
 
49.  Zur Gerbung von Ziegen - Feinleder wählen Sie ein geschlossenes, nicht 
 gegenstromprinzip gebundenes Gerbsystem. 
 
a)  Beschreiben Sie das Verfahren in seinem Ablauf. 
 
b)  Auf welchen grundsätzlichen Regeln beruht dieses System? 
 
c)  Welche Gerbstoffe werden Sie auswählen, wie viel davon werden Sie   
 einsetzen und was machen Sie, um die Auszehrung zu verbessern ? 
 
d)  Wann, wie und mit welchen Fettungsmitteln werden Sie diese Leder  
 fetten? 
 
50. Sie färben weiche Oberleder ( 354 kg Falzgewicht ) mit 3,1 %  
 Farbstoffmischung aus 60 T d'braun und 40 T gelbbraun. Sie geben von  
 diesem Angebot 3/4 in die Hauptfärbung und 1/4 in die Nachfärbung. 
 Wieviel g gelbbraun ist für die Nachfärbung abzuwiegen? 
 
51. Nennen Sie die möglichen Vorteile und die möglichen Nachteile eines  
 Weißkalknachäschers für die Herstellung glatter Rindboxleder. Zeigen  
 Sie den Zusammenhang zwischen Ursache und Wirkung auf 
 
52. Die Schrumpfgerbung kann mit verschiedenen Gerbstoffarten  
 durchgeführt werden. 
 
a)  Nennen Sie die Arten. 
 
b)  Nach welchen Regeln werden diese eingesetzt? 
 
c) Wie werden die Schrumpfleder bezeichnet und warum so ? 
 
53. Die Entkälkung ist ein Hilfs-Arbeitsgang. 
 
a)  Beschreiben Sie die besonderen Eigenschaften stickstofffreier  
 Entkälkungsmittel und die Technologie, diese Eigenschaften wirksam  
 werden zu lassen oder sie zu unterdrücken.(Problematik) 
 
b)  Was geschieht mit dem Calcium in den Blößen, wenn nach der  
 Entkälkung nicht gespült wird? Gibt es eine Wirkung auf das wet-blue  
 und das crust ? 
 
54. Sie wollen zugekaufte wet-blue zu hydrophobierten Oberledern arbeiten. 
a)  Wie prüfen Sie, ob sich die wet-blue für diesen Zweck eignen? 
b)  Welche Nachgerbstoffe werden Sie wählen, um festnarbige, glatte,  
 vollnarbige Leder zu erhalten, die sich trotz Hydrophobierung noch 
 gut zurichten lassen ? 
c)  Beschreiben Sie Anwendung und Wirkungsweise einer hydrophilen  
 Hydrophobierung für Oberleder. 



 
 
55.  Nennen Sie 3 Eigenschaften der rohen Haut, die der Gerber erhalten soll 
 und 3 Eigenschaften, die er gestalten soll. 
 
56. Worin sehen Sie den Unterschied zwischen einem Gewebe und Leder? 
 
57.  Der Techniker soll die Betriebsmittel zur Erfüllung der Betriebsaufgabe  
 richtig einsetzen. Was versteht man unter diesen "Betriebsmitteln"? 
 
58.  Chemische Arbeitsschritte werden kontrolliert, ob sie mit den geplanten  
 Bedingungen übereinstimmen. Welche Faktoren sind geeignet,  
 chemische Arbeitsschritte in der Lederherstellung zu steuern und die  
 geplanten Bedingungen einzuhalten ? 
 
59.  Die sogenannten einfachen Technologien haben viele Gemeinsamkeiten. 
 Nennen Sie 2 Beispiele solcher Gemeinsamkeiten. 
 
60.  Sie haben 460 kg Ziegen-Blößen enthaart und entfleischt und wollen  
 einen Weißkalknachäscher im Haspel ansetzen. Sie legen 460 % Wasser  
 22°C vor und geben 5 g/l Kalk hinzu. 
 
 Wie viel müssen Sie jeweils abmessen ? 
 
61.  Begründen Sie den Einsatz von 2,5 % Na2S im Äscher von Rindhäuten  
 gegenüber dem von 4 - 6 % Na2S im Äscher von Ziegen- und  
 Haarschaffellen ? 
 
62.  Wie wirkt sich eine enzymatische Enthaarung aus auf 
a)  die Ausstattung der Wasserwerkstatt ? 
b)  die Ledereigenschaften bei sonst unveränderter Arbeitsweise?  
c)  die Abfallbeseitigung, das" Waste Management" ? 
 
63.  Sie gerben Blanklederhechte in einem gegenstromprinzipgebundenen 
 Gerbsystem. 
a)  Erläutern Sie das Grundprinzip dieses Gerbsystems . 
b)  Wie kontrollieren Sie eine solche Gerbung im technologischen Ablauf  
 und in den Kosten? 
c)  Zeigen Sie Möglichkeiten zur Beschleunigung der Gerbung auf und 
 beschreiben Sie die Auswirkungen auf die Ledereigenschaften. 
d) Was ist ein geschlossenes Gerbsystem ? 
 
64.  Weiche ,vollnarbige, geprägte und gemillte pigmentiert zugerichtete 
 Schafleder für Lederwaren werden aus wet-blue hergestellt. 
 Was unternehmen Sie bis zur Trocknung, um 
a)  die Weichheit zu verbessern ? 
b)  die Losnarbigkeit zu vermeiden? 
c)  die Haftfestigkeit der Zurichtung zu fördern ? 
 



 
 
65.  An Bekleidungsnappa werden hohe Anforderungen gestellt. 
a)  Welche technologischen Regeln werden Sie folgen, um eine gute 
 Durchfärbung und eine brillante Oberflächenfärbung zu erreichen? 
b)  Beschreiben Sie den Einfluss verschiedener Nachgerbstoffe auf die  
 Färbung.  
c)  Wie wirkt sich die Lederdicke auf die Einsatzmenge von Farbstoffen aus? 
d)  Wie werden Sie eine Zurichtung für diese Leder aufbauen, um bei  
 Anilinlook noch gute Echtheiten zu erhalten? Begründen Sie die Auswahl  
 der Produktgruppen, die Auftragstechnik und -mengen und die  
 Reihenfolge einschließlich mechanischer Arbeiten. 
 
66. Für die Färbung von 170 kg zwischen getrockneter Möbelleder werden  
 Sie 5,3 % Farbstoff einsetzen in einer Mischung aus  
 53 % Rot 
 35 % Bordo 
 12 % Dunkelbraun 
 Zur Hauptfärbung geben Sie 2/3 des Farbstoffangebotes, den Rest zur  
 Nachfärbung. Wie viel kg von jedem Farbstoff ist für die Durchfärbung  
 und Nachfärbung abzuwiegen ? 
 
67. Aus gepickelten Schaffellen sollen Sie vollnarbige pigmentiert  
 zugerichtete, gemillte Bekleidungsnappa herstellen. 
a)  Begründen Sie die Entpickelung vor der Entfettung. 
b)  Was unternehmen Sie, um die Losnarbigkeit zu vermeiden? 
c)  Wodurch erfüllen Sie die Forderung nach Lichtechtheitsstufe 4 in allen 
 Arbeiten im Fass und in der Zurichtung? . 
d)  Durch welche technologische Maßnahmen fördern Sie die Haftfestigkeit  
 der Zurichtung? 
 
68. Sie erhalten wet-blue aus Süd-Amerika und sollen vollnarbige geprägte  
 Leder für Lederwaren herstellen. 
a)  Beschreiben und begründen Sie die Arbeitsgänge bis zur Trocknung. 
b)  Wodurch wird die Prägung dauerhaft ? 
c)  Wie erreichen Sie,dass die geprägten Vertiefungen heller bleiben? 
d)  Welche Appretur wählen Sie und wie bringen Sie diese auf das Leder  
 auf? Machen Sie Angaben zu den Auftragsmengen ! 
 
69. Sie gerben Täschnervachetten in einem  
 nicht-gegenstromprinzipgebundenen geschlossenen Gerbsystem. 
a) Auf welchem Grundprinzip beruht dieses Gerbsystem ? 
b) Welche Kontrollen sichern den ordnungsgemäßen Ablauf einer solchen 
 Gerbung? 
c) Begründen Sie die Entscheidungen für die Hilfsmittel ab gebeizter Blöße 
 bis zum Abschluss der Gerbung. 
 
70.  Was ist ein offenes Gerbsystem ? 
 


